
Feuer in der Gironde: Beeindruckender Feuertornado gefilmt

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Ein Feuertornado, ein relativ seltenes und beeindruckendes Naturphänomen,
entstand beim Grossbrand im Wald von Saumos in der Gironde, wo seit Montag,
dem 12. September, bereits mindestens 3.200 Hektar in Rauch aufgegangen sind.

Die Flammen wüten schon wieder in der Gironde, wo ein neues Feuer nach den schrecklichen
Bränden des Sommers seit Montag bereits mindestens 3.200 Hektar Land verbrannt hat und
mehrere hundert Menschen evakuiert werden mussten.

Ein Hubschrauber von France 3 Aquitaine überflog das Feuer und konnte die Entstehung
eines beeindruckenden Feuertornados festhalten. Dieses Naturphänomen, das manchmal
auch als „Fackel“ bezeichnet wird, wird normalerweise durch einen aufsteigenden Luftwirbel,
der die Flammen mit sich reißt, ausgelöst, heißt es auf der Website von La Chaîne Météo.

�Une torchère se forme au dessus du brasier de l’incendie #gironde #saumos
#medoc attestant de la violence du sinistre � Sdis33 Cc @lehesran
@FlorianRinguede @franceinfo @infofrance3 @PompiersFR @PrefAquitaine33
@gironde pic.twitter.com/CfCNRSO0mT

— France 3 Aquitaine (@F3Aquitaine) September 13, 2022

„Dieser Tornado mag aus der Perspektive des Hubschraubers klein erscheinen, aber er steigt
in einem engen Wirbel weit über den Wald hinauf“, beobachtete der schottische Meteorologe
Scott Duncan.

Fire tornado dances above the scorched earth near Saumos, Gironde in France ��

Intense heat has been smashing September records, following on from the terribly
hot and dry summer.

� Via @F3Aquitainepic.twitter.com/HpXaJ2ePkF

— Scott Duncan (@ScottDuncanWX) September 13, 2022

Der Brand in der Gemeinde Saumos, einem Dorf zwischen den Stränden des Atlantiks in der
Nähe des Badeortes Lacanau und dem Großraum Bordeaux, wo am Montag Hitzerekorde
gemessen wurden, ist am Mittwoch noch immer im Gange.
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Eine gerichtliche Untersuchung zur Ursache des Feuers wurde eingeleitet. Am Dienstag
wurden weitere 300 Personen evakuiert, sodass sich die Gesamtzahl der Evakuierten
innerhalb von 24 Stunden auf „840 Personen“ in Saumos und der Nachbargemeinde Sainte-
Hélène erhöhte, wie die Präfektin des Departements Gironde, Fabienne Buccio, am späten
Dienstagnachmittag vor Ort berichtete.


